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Dokumentationsraum zur Geschichte von Filseck

Eberhard Dettinger, der Vorsitzende
des Förderkreises Schloss Filseck,
präsentierte am 15. Oktober 2006
im Dachgeschoss von Schloss Fils-
eck die acht Jahrhunderte umfas-
sende neu gestaltete Dokumenta-
tion zur Schlossgeschichte Landrat
Franz Weber und der Öffentlichkeit.
Die Kosten von rund 60.000 Euro
trug der Förderkreis. Die Öffnungs-
zeit der Ausstellung am Sonntag-
nachmittag betreuen Mitglieder des
Förderkreises, der auch Führungen
durch Schloss und Ausstellung
anbietet. Die Ausstellung wurde
von Kreisarchivar Walter Ziegler und
Werner Runschke konzipiert und in
verschiedenen Abschnitten in den
letzten Jahren gestaltet. Sie zeigt
die durch häufige Besitzwechsel
gekennzeichnete und dadurch
bewegte Geschichte von Burg und
Schloss. An einstige Besitzer erin-
nern die Namen der Säle des
Schlosses und die Wappen der ein-
stigen Herrschaften im Treppen-
turm. Bei einem Brand am 8. Mai
1971 wurden zwei Flügel des
Schlosses zerstört. Die danach zur
„Ruine mit Dach“ verkommene
Anlage erwarb der Landkreis 1986
und stellte sie bis 1994 wieder in
ihrem vierflügeligen Zustand her. 

Die Dokumentation zeigt zum Auf-
takt die heutige Nutzung des
Schlosses und  in zwei Kurzfilmen
einen Überblick über die Schlossge-
schichte und die Arbeit des Stein-
metzen, der Stuckateure und des
Restaurators. Dokumentiert sind die
baubegleitenden archäologischen

Untersuchungen der in der Zeit um
1230 wurzelnden Anlage. Dabei
wird die Altersbestimmung von
Holz mittels der Dendrochronologie
erläutert. Faksimiles von Dokumen-
ten sowie Funde illustrieren die
Geschichte der Burg unter den Gra-
fen von Aichelberg und den Herren
Reuß von Reußenstein sowie deren
enge Verbindung bis zur Reforma-
tion mit dem Chorherrenstift Faurn-
dau. Ein Diorama mit Zinnfiguren
veranschaulicht die Verteidigung
der Burg Hohenstaufen im Bauern-
krieg von 1525 durch den Filsecker
Schlossherren Hans Michael Reuß
von Reußenstein. Der Göppinger
Bürgermeister Balthasar Moser
besaß Filseck nur wenige Jahre,
erhielt aber dadurch den Adelstitel
und das heute noch blühende
Geschlecht den Namen Moser von
Filseck. Hör- und Leseproben aus
Briefen stellen Burkhardt von Berli-
chingen und seine Frau Dorothea
vor. Unter ihnen entstand 1597/98
das Schloss mit seiner ins Filstal
herabgrüßenden Schauseite. Den
Beginn der Baumaßnahme illustrie-

ren Funde von dem alten Brauch
des Bauopfers. Ein kleines Kabinett
mit Bildern des Malers Eugen Wolff-
Filseck (1873-1937) leitet zu den
Besitzern des 18. und 19 Jahrhun-
derts über. Detailliert vorgestellt
wird dabei der Charlottensee, der
nach der Schlossherrin Charlotte
Leutrum von Ertingen benannt ist.
Abrufbare Bilder illustrieren die
Vogelwelt dieses bedeutenden
Naturdenkmals. Die Zeit der Augs-
burger Bankiersfamilie von Münch,
der Filseck als Sommersitz diente,
dokumentiert die über zweihundert
Jahre bestehende Filsecker Ziegel-
hütte mit ihren Produkten. Als
Dampfziegelei Baumann setzte sie
sich in Göppingen fort. Dort erin-
nern die Wohnanlage „Alte Ziege-
lei“ und das Gelände des ehemali-
gen Schockensees an sie. Bilder und
Karten weisen auf die Verbindung
mit Uhingen und dem Schafhof in
Albershausen hin, der einst zum
Schloss gehörte. Eine abrufbare
Bildfolge zeigt Filseck als landwirt-
schaftlichen Gutsbetrieb. Sie rundet
ein naturgetreues Modell des

Schlosses um 1900 ab,
das Walter Reißmüller
aus Zell u.A. schuf.
Unter den Freiherren
von Podewils, die das
Münchsche Erbe1920
antraten, trieb die
Pächterfamilie Wag-
gershauser das Schloss-
gut bis 1968 in zwei
Generationen um. 

Modell von Schloss Filseck um 1900 mit dem Innenhof
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Mit dem Erwerb von Schloss Filseck
durch den Landkreis 1986 bildete
sich der Förderkreis  Schloss Fils-
eck. Er machte es sich zur Auf-
gabe, die Gremien und die Bevöl-
kerung für ein renoviertes Schloss
im Besitz des Landkreises zu
gewinnen. Bis zur Fertigstellung
1994 gelang es durch Ausstellun-
gen, Vorträge und Führungen das
Interesse für das Schloss zu
wecken und über 200 Mitglieder zu
werben. Mit bewundernswerter Tat-
kraft setzte sich dafür bis 1995
Walter Schurer als Vorsitzender
ein. Danach oblag diese Aufgabe
vier Jahre Doris Häberlein. Seit
1999 steht Eberhard Dettinger dem
Förderkreis vor. 

1995 erfolgte eine entscheidende
Weichenstellung. Aus dem baube-
gleitenden Förderkreis wurde nun
ein unentbehrlicher Begleiter auf
dem Weg des renovierten Schlosses
zu einer wichtigen kulturellen
Stätte im Landkreis. Der Verein
führt jährlich zwischen 15 bis 18
Veranstaltungen durch, wie Kunst-
Ausstellungen, Konzerte, Lesungen
und Vorträge. Zu einem großen
Anziehungspunkt wurden die
österlichen und vorweihnachtli-
chen Kunsthandwerkermärkte.
Nicht mehr wegzudenken ist der
Tag des offenen Denkmals, den der
Förderkreis seit 1996 mit den
unterschiedlichsten Themen aus-
richtet. Die finanziellen Wohltaten

des Vereins gegenüber dem Land-
kreis summieren sich mittlerweile
auf über 300 000 Euro. Einen
Schwerpunkt für die Ausstattung
des Schlosses bildet der Ankauf
von Ölbildern des auf Filseck gebo-
renen Kunstmalers Prof. Eugen
Wolff-Filseck (1873-1937). Sie
schmücken die zahlreichen Säle,
ebenso ein vom Förderkreis erwor-
bener kunstvoller Barockschrank
aus dem Schloss der Freiherren von
Liebenstein in Jebenhausen. Mit
hohen finanziellen Aufwendungen
widmete sich der Förderkreis in
den letzten Jahren der Neugestal-

tung der vom Kreisarchiv konzipier-
ten Dokumentation zur Schloss-
geschichte. Mitglieder des Vereins
sorgen für die Öffnungszeiten und
beaufsichtigen die im Dachge-
schoss untergebrachte Ausstellung.
Dazu werden auch Schlossführun-
gen angeboten. Beim Festakt zu
seinem 2ojährigen Bestehen am
21. März 2006 sprach Landrat
Franz Weber dem Vorsitzenden
Eberhard Dettinger und den Mit-
gliedern den Dank und die Aner-
kennung des Landkreises für ihr
großes ehrenamtliches Engage-
ment aus. 
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Foto: Ausstellung „Schloss Filseck im Spiegel der Kunst“ 2006 FOTO: WERNER LITZ
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